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Gottesdienste in unserer Pfarrei
Vorabend	 17.00 Uhr mit Gedächtnis

18.30 Uhr mit Jahrzeiten

Sonn- und Feiertag	 09.30 Uhr
11.00 Uhr

Montag und Donnerstag	 08.00 Uhr
Dienstag Schulmesse / Kinderfeier werden bis auf weiteres im internen Rahmen gefeiert

Erster Montag 	 14.00 Uhr
Gebetsstunde und hl. Messe für geistliche und kirchliche Berufe

Freitag	 19.00 Uhr

Bei Beerdigungen am Montag und Donnerstag ist um 8.00 keine hl. Messe. Die Stift
jahrzeiten und Gedächtnisse werden in der folgenden Werktagsmesse gefeiert.

Weitere Gebetszeiten in der Pfarrkirche

Dienstag	 19.00 – 19.45 Uhr Rosenkranz für die Familien

Donnerstag	 08.30 – 09.00 Uhr Gebet für den Frieden

Freitag	 18.15 – 19.00 Uhr Rosenkranz

Samstag	 14.30 – 16.30 Uhr eucharistische Anbetung

Beichte

1. Samstag 15.30 – 16.30 Uhr

Taufe

Sonntag	 14.00 Uhr in der Pfarrkirche

Weitere Angaben und kurzfristige Änderungen finden Sie in der Agenda in diesem Pfarr
blatt und auf unserer Homepage.



Otto – find ich gut!Otto – find ich gut!

Am Ende des Monats Juni wird in unserem Nachbarland Deutschland, genauer in Bayern, der Gedenktag von Otto von 
Bamberg gefeiert. Wenn wir diesen Namen hören, fallen uns sicher auf Anhieb ein paar bekannte Persönlichkeiten 
ein, die so genannt werden. Und sonst treffen wir uns doch im Otto's Warenposten auf einen kleinen Tratsch darüber.

Doch gehen wir von der Neuzeit zurück ins Jahr 1060. Dann wurde Otto von Bam-
berg geboren. Da er aus adligem Haus stammte, war es ihm möglich in der Kirchen-
hierarchie der damaligen Zeit aufzusteigen und somit auch auf die Politik Einfluss zu 
nehmen. Von ihm gibt es keine grossen Wunder zu berichten oder über revolutionäre 
Taten zu schreiben. Er diente der Kirche als Zeuge seines Christus, so steht es in einer 
Überschrift zu seinem Leben.

In seinem Lebenslauf finden sich aber zwei, drei Dinge, die auch in der heutigen Zeit 
erwähnenswert, vielleicht sogar nachahmenswert sind. 
Zeit seines Lebens legte er grossen Wert auf das geistliche Leben. Zahlreiche Stiftungen 
und Gründungen verschiedenster Klöster gehen auf ihn zurück. Dabei lag sein Augen-
merk wohl nicht auf den Ordensregeln, sondern darauf, das Evangelium gemäss den 
Vorgaben des Klosters überzeugend zu leben. Ein kleiner, aber feiner Unterschied.

Da von adliger Herkunft war es ihm auch möglich in politischen Dingen ein Wörtchen mitzureden. Dies nutzte er auch 
um die Frohe Botschaft an neue Orte zu bringen.

Als in Pommern (heute Deutschland und Polen) eine Missionierung zum Christentum 
scheiterte, besann sich Otto auf seinen familiären Stand und zog mit allem Reichtum und 
Pomp, den die Kirche damals zu bieten hatte in diesem Gebiet ein.

Dies mag uns auf den ersten Blick befremdlich erscheinen und so gar nicht zu unseren 
heutigen Vorstellungen mit Blick auf die Vergangenheit passen. Aber wie gesagt, Otto von 
Bamberg verstand es auf der Klaviatur von Politik und Kirche hervorragend zu spielen. 
Er erkannte, was nötig war, um zu überzeugen.
In Pommern war es die Macht der Kirche und ihre Grösse, die Eindruck auf die dortigen 
weltlichen Fürsten machte.

Ganz anders dagegen sein Auftreten, als er zum Bischof von Bamberg ernannt wurde: 
Am Stadtrand stieg er vom Pferd, zog seine Schuhe aus und ging barfuss durch den Schnee in die Stadt hinein. Damit 
zeigte er auf eindrucksvolle Art und Weise, was ein Bischof zu sein hatte. Einer unter den vielen, die Gott dienen und 
in Demut für seine Mitmenschen da sind.

Nach all diesen Ausführungen stellt sich jetzt natürlich die Frage, warum ist dieser Heilige erwähnenswert und warum 
sollte ihn jemand für gut befinden.
Nun, die Überschrift zu diesem Artikel könnte aufgrund von Ottos Taten auch lauten: Otto, der Brückenbauer. 
Er verband die Politik mit der Kirche, führte Menschen zum Christentum und überzeugte als Hirte und Diener seiner 
Kirche. Dabei erkannte er scheinbar untrüglich die berühmten Zeichen der Zeit, um das Notwendige zu tun. Diese Art 
des Handelns scheint eigentlich zu jeder Zeit passend zu sein.

Cathrin Stoffel, Seelsorgehelferin, Glis

heiligenlexikon.de

aus wikipedia: Bamberger Dom



Lebendige Pfarrei

Wir gratulieren 
Pfarrer Peter Jossen 
zum 95. Geburtstag 
am 8. Juni 2021 und 

wünschen ihm Gottes Segen

Erstkommunionkleider

Glis wächst, und jedes Jahr sind es auch mehr 
Erstkommunikanten! Die weissen Kleider 
kommen zum Teil auch in die Jahre. Wir kön­
nen dieses Jahr aus Naters 24 passende Klei­
der erwerben und unseren Stock komplettie­
ren; günstig, aber nicht gratis… Wenn jemand 
spontan ein Erstkommunion-Kleid sponsern 
möchte, kann er oder sie sich jederzeit bei 
mir melden. Hoffen wir, dass die Erstkommu­
nikanten im Herbst wieder im schönen Ge­
wand durch unser Dorf in die Kirche einzie­
hen können.

Pfarrer Daniel Rotzerp
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Fronleichnam 2021

Kirchenopfer Monat April

Opfer für Unterhalt der Pfarrkirche
Sonntag, 04. April	 643.45
Sonntag, 18. April	 669.75
Verkauf Hausosterkerzen	 1 400.15

Opfer für Anliegen Pfarrei
Sonntag, 11. April	 389.30

Verschiedene Opfer
Student*innen die Priester werden 
oder in den kirchlichen Dienst treten
Sonntag, 25. April	 456.45
Christen im Heiligen Land
Karfreitagsopfer, 02. April	 111.15
Fastenopferprojekt 2021	  1 235.15
Fastenopfer Primarschule Glis	 847.55

Familiengottesdienst

pfarre-hall.at 

Mit dem Gottesdienst am Sonntag, 6. Juni 
21, 11.00 Uhr wollen wir das Seelsorgejahr 
abschliessen.

Wir wagen einen Blick nach vorne in die 
anstehenden Sommerferien.

Kinder mit ihren Familien sind herzlich dazu 
eingeladen.

Schuljahresende 2021

Am Freitag, 25. Juni 2021 wird das Schuljahr 
zu Ende gehen. 

Allerhand gäbe es zu berichten. 

Doch an dieser Stelle wollen wir es kurz­
halten. 

Wir wünschen allen Kindern, ihren Familien 
und den Lehrpersonen einen erholsamen 
und guten Sommer. 

Freut euch an allem, auch dem Kleinen und 
Unscheinbaren. Kehrt mit neuem Elan und 
voller Energie zurück, damit ihr mutig das 
neue Schuljahr in Angriff nehmen könnt.

Natürlich hoffen wir von der Pfarrei, mit euch 
alle Feiern zusammen abhalten zu können 
und so ein Stück Alltag zurück zu gewinnen.

leben-lieben-larifari.de

Merk-Würdiges

Vorabendmesse: 02.06.2021
17.00 in der Pfarrkirche mit Stiftjahrzeiten  
und Gedächtnissen.
18.30 Hl. Messe auf dem Begegnungsplatz in 
Brigerbad.
Donnerstag: 03.06.2021  
9.30 Hl Messe auf dem Dorfplatz Glis.
Ein Prozession findet nicht statt. 
Es gilt Maskenpflicht.

Opfer und Gaben



Aufnahme der Neumitglieder 
von Blauring und Jungwacht

Taufe

In die Gemeinschaft der Kirche 
aufgenommen wurde:

  7.	 Johannes Lochmatter
	 des Lucas und der Rebecca 
	 geborene Kuonen
	 am 11. April

Wir heissen das Kind in unserer Pfarrei will-
kommen.

Beerdigungen

In den Frieden und in die Freude 
des Herrn eingegangen sind:

19.	 Hermann-Josef Venetz
	 geboren am 28. April 1938
	 beerdigt am 27.März 2021

20.	 Oskar Treyer-Schmidhalter
	 geboren am 23. Februar 1927
	 beerdigt am 05 April 2021

21.	 Emil Williner-Da Silva
	 geboren am 02. September 1957
	 beerdigt am 12. April 2021

22.	 Ursula Schnydrig-Wyder
	 geboren am 05. September 1947
	 beerdigt am 16. April 2021

23.	 Andreas Cathrein
	 geboren am 08. September 1952
	 Urnenbeisetzung am 24. April 2021

Vom Menschen den wir geliebt haben, wird 
immer etwas in unserem Herzen bleiben. 
Erinnerungen die uns helfen, den Verlust zu 
tragen und weiterzuleben.

Ein Blick zurück Freud und Leid

Fortsetzung des Pfarreiteils nach dem Dossier



Abschluss im Wickert
Donnerstag, 10. Juni
Treffpunkt 19.30 im Wickert
Hl. Messe und Apéro
Auskunft bei zweifelhafter Witterung gibt 
Anja Lambrigger, 078 638 14 32 (18.30 – 19.00)

Ob und wie die Anlässe stattfinden entneh-
men Sie bitte der Homepage der FMG.

Witwengruppe

Montag, 7. Juni:
Gebetsstunde mit hl. Messe für kirchliche 
und geistliche Berufe

Alle sind dazu herzlich eingeladen.

Abschlussfeier 2021

Wie so vieles im zurücklie­
genden Jahr, so findet auch 
der Abschluss des Polysport 
Glis-Gamsen nicht im ge­
wohnten Rahmen statt. 

Anstelle eines meditativen Abendspazier­
gangs sind alle Frauen am Montag, 14. Juni 
2021 zu einer Abschlussfeier in der Kirche 
eingeladen (50 Personen zugelassen). Ge­
naue Angaben bezüglich Zeit und Anmeldung 
erfolgt über die Leiterinnen. 

Trotz der schwierigen Umstände würde es 
den Vorstand und mich freuen, euch, liebe 
Frauen, an diesem Abschlussabend wieder­
zusehen. 

Rafaela Witschard, Präses

Juni 2021

	   1.	 Dienstag
		  8.00 Kinderfeier

	   2.	 Mittwoch
		  17.00 Gedächtnis für:
		  Alfonso Speziale
		  Frieda Dörig
		  Adriana Cartella
		  18.30 Stiftjahrzeit für:
		  Albert und Ida Bieler-Zenklusen
		  Familie Rudolf Kronig-Imboden
		  Adolf und Gertrud Kronig-Wellig
		  Ida Kronig
		  Xaver und Ursula Kronig-Imboden
		  Edwin und Mathilde Kronig-Pidroni

Vereine und Gruppen Agenda

Bei Beerdigungen am Montag, in den 
Schulferien auch am Dienstag, Donners­
tag entfallen die 8.00 Messen. Stift­
jahrzeiten und Gedächtnisse werden in 
der folgenden Werktagsmesse gefeiert.

Für die Werktagsmesse ist bis jetzt keine 
Anmeldung notwendig.

Die Messen am Wochenende werden am 
Samstag um 17.00 mit Gedächtnissen 
und um 18.30 mit Jahrzeiten und am 
Sonntag um 9.30 und 11.00 in der Pfarr
kirche gefeiert. Hierfür ist eine Einschrei
bung obligatorisch. Die Listen liegen in 
der Kirche auf. Jeweils ab Montag kön-
nen Sie sich auch per SMS 079 210 83 93 
anmelden. 

Es gilt Maskenpflicht.

Kurzfristige Änderungen von Messen, 
Feiern und Anlässen werden an den Wo­
chenenden ausgekündigt, auf der Home­
page aufgeschaltet und im Anschlags­
kasten ausgehängt. 

Die aufgeführten Gottesdienste, Feiern 
und Anlässe werden durchgeführt, wenn 
es die Schutzmassnahmen zulassen.

Die Klugen haben wahrhaftig lange nicht so 

viel Beweglichkeit in die Welt gebracht und 

so viel Glückliche drin gemacht 

wie die Einfältigen.
Wilhelm Raabe



Agenda

	   4.	 Freitag
		  Stiftjahrzeit für:
		  Margrith Guet-Holzer
		  Marcel Schwestermann
		  Gedächtnis für:
		  Otto Schwarz-Meichtry
		  Julius und Frieda Meichtry-Marty
		  Ruth, Michael und Jean-Pierre Bregy 

	   5.	 Samstag
		  14.30 – 17.30 eucharistische Anbetung
		  15.30 – 16.30 Beichte
		  17.00 Gedächtnis für:
		  Rudolf und Magdalena Werner
		  Anita Heldner-Imhof

		  18.30 Stiftjahrzeit für:
		  Leonie Noll
		  Marie Madeleine Ljubicic-Lauwiner
		  Fam. Viktor und Berta Lauwiner-Noll
		  Fernand Gay 
		  Josef und Marie Imhof-Noll 
		  und ihre Kinder
		  Fredy, Klaus, Josef-Andreas 
		  und Gabrielle
		  Beat Lorenz-Noti
		  Moritz Wenger-Zeiter
		  Hedy und Alois Marx
		  Antonio Ferreira Correia-Martig

	   7.	 Montag
		  8.00 Stiftjahrzeit für:
		  Josef und Anna Nanzer-Abgottspon
		  14.00 Gebetsstunde mit hl. Messe 
		  für kirchliche und geistliche Berufe

	   8.	 Dienstag
		  8.00 Kinderfeier

	 10.	 Donnerstag
		  8.00 Gedächtnis für:
		  René Pfaffen-Schwery
		  Erwin Imwinkelried
		  Therese Schnidrig-Kalbermatten
		  Paul Nanzer
		  Berta und Marcel Nanzer
		  Fritz und Euphrosina Wyss-Bumann
		  Thomas Blatter

	 11.	 Freitag – Heiligstes Herz Jesu
		  19.00 Stiftjahrzeit für:
		  Werner und Ida Martig-Millius 
		  und Sohn Silvan
		  Rinaldo und Edith Imhof-Zenklusen 
		  und Sohn Johann
		  Gedächtnis für:
		  Erwin Anthamatten-Anthamatten
		  Georg Garbely
		  Paula Gillioz-Garbely

	 12.	 Samstag – Unbeflecktes Herz Mariä
		  14.30 – 16.30 eucharistische Anbetung
		  17.00 Hl. Messe
		  18.30 Stiftjahrzeit für:
		  Josef und Julia Blatter-Imboden
		  Domenico und Teresa Catalano
		  Marie Schalbetter

	   6.	 10. Sonntag im Jahreskreis
		  Evangelium: Mk 3, 20-35
		  9.30 hl. Messe 
		  und 11.00 Familiengottesdienst
		  Opfer für Unterhalt der Pfarrkirche

	 13.	 11. Sonntag im Jahreskreis
		  Evangelium: Mk 4, 26-34
		  9.30 und 11.00 hl. Messe 
		  Opfer für Anliegen Pfarrei

	   3.	 Donnerstag – Fronleichnam
		  Evangelium: Mk 14, 12-16
		  Opfer für Anliegen Pfarrei
		  Der Ort der Feiern und die Messzeiten 
		  werden zur gegebenen Zeit 
		  bekannt gegeben



Agenda

	 14.	 Montag 
		  8.00 Stiftjahrzeit für:
		  Arnold Schwery-Imstepf
		  Polysport Abschluss in der Kirche

	 15.	 Dienstag
		  8.00 Kinderfeier

	 17.	 Donnerstag
		  8.00 Stiftjahrzeit für:
		  Armin und Jacqueline 
		  Pfaffen-Kalbermatten
		  Fredy Roten
		  Annemarie Wenger-Schwery

	 18.	 Freitag 
		  19.00 Stiftjahrzeit für:
		  Familie Frieda und Ernst 
		  Schnidrig-Ruffiner
		  Rene Schnidrig
		  Klara, Ignaz und Liliane 
		  Schmidhalter-Manz
		  Elias Arnold
		  Willy Imstepf-Noll
		  Gedächtnis für:
		  Manfred Imstepf
		  Anna und Hermann Noll

	 19.	 Samstag
		  14.30 – 16.30 eucharistische Anbetung
		  17.00 Gedächtnis für:
		  Familie Stefan und Klementine 
		  Amherd-Escher
		  Franz Bonani
		  Hermine Cathrein
		  Verstorbene Gründungsmitglieder 
		  Edelweissclub Holzji
		  18.30 Stiftjahrzeit für:
		  Marie-Louise und Alois Amherd-Steiner

	 21.	 Montag
		  8.00 Stiftsjahrzeit für:
		  Manfred Odendahl

	 22.	 Dienstag
		  8.00 hl. Messe

	 24.	 Donnerstag –
		  Geburt Johannes des Täufers
		  8.00 Stiftjahrzeit für:
		  Marie und Benjamin Eggel
		  Viktor und Berta Walker
		  Alfred und Klementine Ruffiner

	 25.	 Freitag 
		  Abschluss Primarschule
		  19.00 Stiftjahrzeit für:
		  Kilian Zenklusen
		  Emma Volken-Tenisch
		  Gedächtnis für:
		  Bernadette und Anton Heinzen

	 26.	 Samstag
		  14.30 – 16.30 eucharistische Anbetung
		  17.00 hl. Messe
		  18.30 Stiftjahrzeit für:
		  Olga Karlen-Manz
		  Paul Schumacher-Moser

	 28.	 Montag – Hll. Petrus und Paulus
		  8.00 Stiftjahrzeit für: 
		  Hermann und Ida Ambord-Schmidt

	 29.	 Dienstag
		  8.00 hl Messe

	 20.	 12. Sonntag im Jahreskreis
		  Evangelium: Mk 4, 35-41
		  9.30 und 11.00 hl. Messe 
		  Kollekte für die Flüchtlingshilfe 
		  der Caritas

	 27.	 13. Sonntag im Jahreskreis
		  Evangelium: Mk 5, 21-43
		  9.30 und 11.00 hl. Messe 
		  Papstopfer

Grosser Geist hilf mir, 
dass ich niemanden richte, 
ehe ich einen halben Mond lang
in seinen Mokassins gegangen bin.

Indianisches Gebet



Man kann die Menschen fast alles fragen – nur nicht was sie glauben…

In unserer multireligiösen und multikulturellen Welt ist es nicht einfach mit anderen über den 
Glauben ins Gespräch zu kommen. Wer andere auf seinen Glauben anspricht, läuft Gefahr, schief 
angesehen und in eine sektiererische Ecke gedrängt zu werden. Denn Glauben ist doch Privat-
sache, oder…?

Trotzdem werden Sie vielleicht in diesem Monat von Menschen aus Ihrer Pfarrei auf die eine oder 
andere Weise auf Ihren Glauben angesprochen. Nicht um zu missionieren, sondern um gemein-
sam der Frage nachzugehen, was im Oberwallis im Jahr 2021 noch – oder nicht mehr – geglaubt 
wird. 

Gestützt auf die Empfehlung im ersten Petrusbrief «Seid stets 
bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der von euch Re-
chenschaft fordert über die Hoffnung, die euch erfüllt» (EÜ 1 
Petr 3,15) möchten wir miteinander ins Gespräch darüber kom-
men, was uns als Getaufte im Leben trägt und im Sterben Halt 
gibt.

Das katholische Glaubensbekenntnis, so wie wir es kennen und 
vielleicht im sonntäglichen Gottesdienst mitbeten, ist allerdings 
nicht vom Himmel gefallen. Es ist die Frucht einer langen En-
twicklungsgeschichte, vieler Diskussionen und mehrerer mass-
geblicher Konzilsentscheide. Es wurzelt auf neutestamentli-
chen Glaubensformeln und dem Taufbekenntnis der römischen 
Gemeinde aus dem zweiten Jahrhundert nach Christus. In ver-
schiedenen Briefen und Papyri wurde es weiterge schrieben 
und fand in den Konzilien von Nizäa (325) und Konstantinopel 
(381) seine – bis heute gültige – dogmatische Form. 

Doch an den Formulierungen und Gewichtung der einzelnen 
Glaubenssätze feilen die Menschen bis heute und versuchen so, 
ihren Glauben in eigene Worte zu fassen.

Auch dazu möchten wir Sie einladen: Schreiben wir unser christliches Credo gemeinsam wei-
ter. Kleiden wir unseren Glauben in Worte, die auch heute noch verstanden werden und in Sät-
ze, die lebensbejahend von der Gegenwart Gottes unter uns Menschen erzählen – ausgehend 
vom kürzesten aller Glaubensbekenntnisse: Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen 
Geistes.

Eleonora Biderbost

Bild: Weihwasserverteiler  in einer Pfarrkirche. Bekreuzigung mit Weihwasser ist für Gläubige Zeichen des Glaubens

 Im Glauben unterwegs

üfbrächu – Bistum Sitten – Das Jahr der Taufe 2021



Gottesdienstordnung in der Region Brig

Seit Dezember 2020 können 50 Personen bei den Gottesdiensten mit­
feiern. Es gilt überall Maskenpflicht und die gewohnten Distanzregeln. 
Bis auf weiteres gelten für die Seelsorgeregion Brig folgende Messzeiten 
für das Wochenende.

Messen Brig	 Samstag 	 18.30 
	 Sonntag 	 10.00 / 18.30 

Messen Glis	 Samstag 	 17.00 / 18.30 
	 Sonntag 	 09.30 / 11.00

Messe Mund	 Sonntag 	 10.15

Messen Naters	 Samstag 	 17.00 / 18.15 / 19.30 
	 Sonntag 	 07.30 / 09.30 / 11.00

Messen Ried-Brig / 	 Samstag 	 18.45
Termen (im Wechsel)	 Sonntag 	 09.30 

Für die Pfarreien Glis, Mund und Naters gilt folgendes Reservations
system: 

Jeweils ab Montag bis Samstag mittags sind in der Pfarrkirche Listen 
aufgelegt, in welche Sie sich eintragen können. In Glis ist eine Reser­
vierung per SMS, 079 210 83 93, möglich. Erst wenn Sie das OK bekom­
men ist diese definitiv. Wir bitten pro Wochenende nur eine Messe 
mitzufeiern und somit möglichst vielen Personen eine Mitfeier zu er­
möglichen. Vor der Messe wird eine Eingangskontrolle durchgeführt.

Für die Pfarreien Ried-Brig, Termen und Brig besteht die Notwendigkeit 
der Reservation nicht. In Brig besteht zusätzlich die Möglichkeit, die 
Messe im Pfarreizentrum zu übertragen.

Für die Werktagsmessen gibt es kein Reservationssystem. Für die Zei­
ten werktags verweisen wir auf die Anschlagkästen, Homepages und 
Pfarrblätter.



Augustinuswerk, Postfach 51, 1890 St-Maurice, Telefon 024 486 05 20 – www.staugustin.ch

AZB 
CH - 1890 Saint-Maurice

Pfarreisekretariat, Poststrasse 10
Emerita Schmid

Telefon 027 923 68 11

E-Mail: sekretariat@pfarrei-glis.ch
Homepage: www.pfarrei-glis.ch

Öffnungszeiten:
Montag, 9.00 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 17.30 Uhr 

Mittwoch und Freitag, 09.00 bis 11.30 Uhr

Daniel Rotzer, Pfarrer	 027 923 91 83

Rafaela Witschard, Pastoralassistentin	 027 923 91 45

Cathrin Stoffel, Seelsorgehelferin	 027 923 17 56

Christoph Ittig, Kirchenvogt	 027 924 25 77

Christoph Kronig, Pfarreiratspräsident	 079 824 96 76

Sakristan / Hauswart Pfarreiheim	 079 210 83 93
Martin Squaratti / Andrea Summermatter

Juni 2021
Erscheint monatlich	 PC der Pfarrei:
96. Jahrgang   Nr. 6	 19-9893-6




